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Der Hafen Heilbronn
	 Am Neckar - in die weite Welt.
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fentlichung im neuen Design. Wir freuen uns sehr, ihn 
Ihnen nach den Monaten voller Entwurfs- und Abstim-
mungsarbeit vorstellen zu können.
Er fasst zusammen, was uns im Jahr 2020 bewegt hat. 
Die Corona-Pandemie stellte uns vor große Heraus-
forderungen und hinterließ deutliche Spuren in nahe-
zu allen Wirtschaftsbereichen, folglich auch im Hafen 
Heilbronn. Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mussten sich flexibel auf neue Arbeitsweisen und Ab-
läufe einstellen. An dieser Stelle möchte ich mich da-
her bei allen Beteiligten herzlich für ihren Einsatz in 
diesem besonderen Jahr bedanken – ob in der tägli-
chen Arbeit oder dem Engagement im Zukunftskon-
zept Hafen Heilbronn.
Gemessen am wasserseitigen Umschlag ist der Hafen 
Heilbronn der größte Neckarhafen und liegt nach den 
Rheinhäfen Mannheim, Karlsruhe und Kehl auf Platz 
vier der umschlagstärksten Binnenhäfen in Baden-
Württemberg. Vom Neckar aus können Schiffe über 
den Rhein und die Schifffahrtswege im Rhein-Maas-
Delta unter anderem die Häfen Duisburg, Rotterdam, 
Amsterdam und Antwerpen erreichen.

Mit den starken Unternehmen im Hafen Heilbronn an 
unserer Seite sehen wir uns gut aufgestellt, um unsere 
Position am Markt weiter auszubauen und sehen positiv 
in die Zukunft.

Heilbronn, im Oktober 2021

Martin Diepgen
Erster Bürgermeister

Im Februar 2021 hat der Gemeinderat Heilbronn das 
Zukunftskonzept „Hafen Heilbronn“ beschlossen und 
damit die Weichen für die Zukunft des Heilbronner 
Hafens gestellt.
Der Hafen wird dabei von den Stadtwerken Heilbronn 
GmbH, der Heilbronner Versorgungs GmbH sowie 
dem Amt für Liegenschaften und Stadterneuerung 
getragen. Denn sie geben dem Hafen das, was ihn 
ausmacht: sein trimodales Konzept, die globale An-
bindung und die regionale Bedeutung für den Wirt-
schaftsstandort Heilbronn. 
Der Hafen sorgt dafür, dass eine Vielzahl an ansässi-
gen Unternehmen auf dem Wasserweg, aber auch 
straßen- und schienenseitig gut erreichbar sind. Ver-
kehrsübergreifende Transportwege sind sehr wichtig, 
um die Straßen wirksam zu entlasten und die Umwelt 
und die vorhandenen Ressourcen zu schonen. Die 
CO2-Emissionen pro Tonnenkilometer von Bahn und 
Schiff liegen deutlich unter denen eines LKWs.
Die ideale Drehscheibe für die intermodale Logistik ist 
hier das trimodale Containerterminal an der Einfahrt 
zum Alt-Neckar. Auf der Fläche von 22.600 Quadrat-
metern können Schiff, Bahn und LKW sinnvoll kom-
biniert und Synergieeffekte optimal genutzt werden. 
Und innerhalb Heilbronns sorgt die 23 Kilometer lan-
ge Industrie- und Hafenbahninfrastruktur dafür, dass 
jährlich rund 1,3 Millionen Tonnen Kohle, minerali-
sche Rohstoffe, Treibstoffe, Stahl, Schrott, Baustoffe 
und Bauteile für die Kfz-Industrie umweltfreundlich 
auf der Schiene bewegt werden.

Im Rahmen des Zukunftskonzepts haben wir die Mar-
ke „Hafen Heilbronn“ mit einem eigenen Corporate 
Design entwickelt, das alle Partner gleichermaßen 
repräsentiert. Dieser Hafenbericht ist die erste Veröf-

Vorwort	

Der Hafen Heilbronn
	 Trimodal, global, regional

A
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Zitate
	 der Geschäftsführung Hafen Heilbronn

„Ich freue mich sehr, dass die KTHN das Terminal 
nach der Anlaufzeit nun erfolgreich betreibt. Und 
dass trotz der Auswirkungen der Corona-Pandemie 
auf den Handel! Das zeigt, dass die Entscheidung 
für unsere regionalen Partner die richtige war. Rich-
tig und wichtig sowohl für den Wirtschaftsstandort 
Heilbronn als auch zur Förderung eines umwelt-
freundlicheren Transportverkehrs für unsere Region.“ 

Frank Schupp, Geschäftsführer  
Heilbronner Versorgungs GmbH

„Der Heilbronner Hafen ist ein Wirtschaftsfaktor von 
überregionaler Bedeutung: An der drittgrößten Bun-
deswasserstraße Deutschlands gelegen, laufen über 
56 % des Umschlags am Neckar über den Heilbronner 
Hafen. Er ist das trimodale Logistikrückgrat der Region 
Heilbronn. Durch die dort ansässigen Unternehmen 
werden eine Vielzahl an Dienstleistungen erbracht, die 
nachhaltige Warenströme weltweit ermöglichen.“

Jan Fries, Leiter Amt für Liegenschaften  
und Stadterneuerung der Stadt Heilbronn 

„Rund 1,3 Millionen Tonnen, die nicht auf den Straßen 
transportiert werden müssen, sondern umweltfreund-
lich auf der Schiene bewegt werden: Damit leistet die 
Industrie- und Hafenbahn einen entscheidenden Anteil 
zur verkehrlichen Entlastung in Heilbronn.“

Erik Mai, Geschäftsführer  
Stadtwerke Heilbronn GmbH
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Der Hafen Heilbronn dient uns als optimale Anbindung 
an die regionalen und internationalen Warenströme. Er 
bietet uns die Chance, bis zu 40 Prozent unserer Rohstof-
fe für die Produktion von Tiernahrung auf dem Wasser-
weg nach Heilbronn zu transportieren. Nachhaltig und 
umweltgerecht verlagern wir so ca. 1.500 LKW-Fahrten 
von der Straße auf das Wasser. Positiv für die Umwelt 
und für uns ein echter Standortvorteil.

Seit 1971 besitzt der Heilbronner Hafen eine heraus-
ragende Bedeutung für die Firmengruppe Krieger. Der 
Transport von Gütern per Schiff ist nicht nur effizient, 
sondern auch umweltschonend, was gerade in der heu-
tigen Zeit eine zentrale Rolle spielt. Es ist wichtig, dass 
gerade jetzt in eine moderne und ökologische Infra-
struktur investiert wird. Wir wünschen uns daher eine 
konsequente Weiterentwicklung sowie den Ausbau der 
Infrastruktur Wasser und Hafen.

Im Hafen Heilbronn erlebt man als Ansiedler, wie Wirt-
schafts- und Ansiedlungspolitik in Deutschland effizi-
ent, nachhaltig und kundenfreundlich funktionieren 
kann: Kompetente, motivierte Ansprechpartner und 
kurze Wege für alle Fragen und Belange helfen einem 
Wirtschaftsunternehmen enorm, sich gezielt um sein 
Kerngeschäft zu kümmern und dieses weiterentwickeln 
zu können.

Die Firmengruppe SER/RUZ arbeitet bereits seit vielen 
Jahren eng mit der Stadt Heilbronn, dem Hafenamt so-
wie generell in mehreren Angelegenheiten mit dem Amt 
für Liegenschaften zusammen. Besonders hervorzuhe-
ben sind unsere diversen Projekte mit dem Hafenamt 
wie beispielsweise Abstimmungen beim Be- und Entla-
den von Schiffen am Schwerlastkai. Da unsere Grund-
stücke direkt am Hafen liegen, schätzen wir die überaus 
kompetente und unbürokratische Vorgehensweise dort 
und freuen uns über die hervorragende und funktionale 
Effektivität.

beweka
Kraftfutter GmbH

Heinrich Krieger 
und Söhne KG

IGS Intermodal Container 
Logistics GmbH

SER Sanierung im Erd- und Rückbau GmbH
RUZ Mineralik GmbH

Stimmen
	 aus dem Hafen Heilbronn

A
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Der Hafen Heilbronn liegt am Neckar, einem Neben-
fluss des Rheins. Der Neckar entspringt auf der Baar 
bei Villingen-Schwenningen und fließt durch Plo-
chingen, Stuttgart und Heilbronn in die Oberrhei-
nische Tiefebene bei Mannheim in den Rhein. Der 
Neckar weist eine Gesamtlänge von 362 Kilometern 
auf, wovon ca. 201 Kilometer für die Binnenschiff-
fahrt nutzbar sind (nahe Mannheim bis Plochingen).  
Der v.g. schiffbare Bereich wird mittels Stauhal-

tungen geregelt. Zwischen Mannheim und Plo-
chingen überwinden 27 Schleusen einen Höhen-
unterschied von 161 Metern. Wobei die Hubhöhen 
der jeweiligen Schleusen variieren; die Schleusen-
kammer in Feudenheim überwindet einen Höhen-
unterschied von 10 Meter, die Schleuse in Heil-
bronn einen Höhenunterschied von 3,20 Meter.  

1. Geografische Abgrenzung

Der Hafen Heilbronn

Die folgende Abbildung zeigt die jeweilige Anzahl der Schleusen bezogen auf die 
Teilstrecken und die genauen Schleusenpositionen: 

STUTTGART
-

PLOCHINGEN
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Abb. 1: Schleusen am Neckar in Rot dargestellt 

B
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Abb. 2: Die vier Bereiche des Heilbronner Hafens: Osthafen, Kanalhafen, Alter Neckar und Salzhafen

Der Hafen Heilbronn kann geografisch in vier Bereiche abgegrenzt werden: 
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Der Osthafen befindet sich unweit der Gemarkungs-
grenze der Städte Heilbronn und Neckarsulm und liegt 
im nördlichen Teil des Hafengebiets. Am West- bzw. 
Ostufer des Osthafens sind u.a. die Unternehmen Deut-
sche Tiernahrung Cremer GmbH, RUZ Mineralik GmbH, 
Thyssenkrupp Materials Services GmbH, TSR Recycling 
GmbH & Co. KG und Kronimus GmbH & Co. KG ange-

siedelt. Der Schwergutkai ist am Westufer gelegen und 
ist zum trimodalen Umschlag von Stückgütern bis zu 
einem Einzelgewicht von 400 Tonnen geeignet. Das Ha-
fenbecken ist über das Stammgleis III der Hafenbahn 
erschlossen. 

Osthafen

Schwergutumschlag am Schwergutkai im Osthafen (Foto: Stadt Heilbronn)

Der Osthafen Heilbronn (Foto: jeweils Stadt Heilbronn)

DER HAFEN HEILBRONN B
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Abb. 3: Die vier Bereiche des Heilbronner Hafens: Osthafen, Kanalhafen, Alter Neckar und Salzhafen

Kanalhafen in Blickrichtung Süden (Foto: Stadt Heilbronn) Alter Neckar (Foto: Stadt Heilbronn)

Kanalhafen mit Blick auf die Peter-Bruckmann-
Brücke (Foto: Stadt Heilbronn)
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Kanalhafen

Der Hafen Alter Neckar liegt im Wesentlichen zwischen 
der Bleichinselbrücke und der Einmündung in den Ka-
nalhafen. In diesem Bereich sind u.a. die Unternehmen 
BayWa AG, Total Deutschland GmbH, Brüggemann 
GmbH & Co. KG und Kombi-Terminal Heilbronn GmbH 
angesiedelt. Hier verläuft das Stammgleis II der Hafen-
bahn. 

Alter Neckar

Der Kanalhafen erstreckt sich über mehrere Kilometer 
und umfasst die Gebiete und Grundstücke zwischen 
der Schleuse Heilbronn und dem Kraftwerk. Im Kanal-
hafen sind Unternehmen angesiedelt, wie z.B. Ree-
derei Schwaben GmbH, beweka Kraftfutter GmbH, 
Rhenus Port Logistics Rhein Neckar GmbH & Co. KG, 
Heinrich Krieger und Söhne KG und die EnBW AG. Der 
Kanalhafen wird über das Gleis „Kanalhafen“ sowie 
über das Stammgleis I versorgt. 

Der Salzhafen liegt nördlich des Containerterminals 
Heilbronn. Das Hafenbecken steht im Privateigentum 
der Südwestdeutschen Salzwerke AG. Das Firmenge-
lände ist ebenfalls an den Gleisverkehr der Industrie- 
und Hafenbahn angeschlossen. 

Salzhafen

B
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Der Heilbronner Hafen ist für die Stadt Heilbronn und 
darüber hinaus ein Wirtschaftsfaktor von erheblicher 
Bedeutung. Der organisatorische Aufbau stellt ein 
Alleinstellungsmerkmal dar. Er gliedert sich in drei 
Geschäftsfelder: Binnenschifffahrt, Industrie- und Ha-
fenbahn und Containerterminal. Die Aktivitäten die-

STADT HEILBRONN

- Amt für Liegenschaften und 
Stadterneuerung-
Abt. Binnenhäfen

STADTWERKE 
HEILBRONN GMBH

Abt. Industrie- und Hafenbahn

HEILBRONNER 
VERSORGUNGS GmbH

Containerterminal

HAFEN HEILBRONN

Gemeinderat / Wirtschaftsausschuss / Aufsichtsräte SWHN/HNVG

LENKUNGSGRUPPE HAFEN HN
Geschäftsstelle: Amt für Liegenschaften 

und Stadterneuerung

DEZERNAT II
Aufsichtsratsvorsitzender 

SWHN und HNVG

II/106 -
Wirtschaftsförderung

ser drei Geschäftsfelder werden in der strategischen Len-
kungsgruppe Hafen HN gebündelt und durch das jeweilige 
Hauptorgan mit Ausschüssen überwacht. Durch diese ge-
meinsame Kommunikations- und Entscheidungsstruktur 
soll der Ausbau des Hafenstandortes als moderner, zu-
kunftsfähiger Hafen manifestiert werden.  

 

Der Aufbau dieses Dreiklangs gestaltet sich wie folgt:  

2. Aufbau und Aufgabe  des Hafens Heilbronn
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Die Stadt Heilbronn verantwortet das Liegenschafts- 
und Flächenmanagement aller städtischen Grundstü-
cke im Hafengebiet. Sie ist für die Unterhaltung und In-
standsetzung der Uferbereiche und für die Vorhaltung 
der Wasserstraße verantwortlich. Zudem nimmt die 
Stadt Heilbronn hoheitliche Aufgaben im Hafen wahr, 
wie z. B. Kontrolle des wasserseitigen Umschlags, Ge-
bührenerhebung und Einhaltung der HafenVO. 

Die Industrie- und Hafenbahn wird von den Stadtwer-
ken Heilbronn GmbH (SWHN) betrieben. Als Eigentü-

mer der Gleisinfrastruktur obliegt ihr u.a. der Ausbau, 
die Erneuerung und die Instandhaltung der Gleisan-
lagen. 
Das trimodale Containerterminal steht im Eigentum 
der Heilbronner Versorgungs GmbH (HNVG) und wird 
gegenwärtig im Pachtmodell als Kombi-Terminal 
Heilbronn GmbH (KTHN) durch die Betreiber W. Wüst 
GmbH & Co. KG, Karl Schmidt Spedition GmbH & Co. 
KG und der Intermodal Container Logistics GmbH 
(IGS) betrieben. 

Umschlagplatz Fa. Krieger (Foto: SWHN)

B
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1.1
Gesamtwirtschaftliche Betrachtung in Deutschland
Nach zehn Jahren Wirtschaftswachstum in Folge ging 
die Wirtschaftsleistung Deutschlands im Jahr 2020 wie-
der zurück. Das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
sank im Jahr 2020 preisbereinigt um 5,0 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Zurückgegangen war das BIP zuletzt 
im Jahr 2009, als Deutschland, wie auch die meisten 
anderen Länder weltweit, von den Auswirkungen der 
globalen Finanz- und Wirtschaftskrise betroffen war. 
Grund für den starken Einbruch 2020 sind die Auswir-
kungen der Corona-Krise und des damit einhergehen-
den Shutdowns der Wirtschaft. 

Einen historischen Einbruch hatte die Wirtschaftsleis-
tung im 2. Quartal 2020 erlitten – mit einem Minus von 
9,7 Prozent gegenüber dem 1. Quartal 2020. Das war 
laut Statistischem Bundesamt der mit Abstand stärkste 
Rückgang seit Beginn der vierteljährlichen BIP-Berech-
nungen für Deutschland im Jahr 1970. 

Besonders betroffen waren das verarbeitende Gewer-
be, der Dienstleistungsbereich und die Tourismusbran-
che. Lediglich das Baugewerbe konnte sich in der Krise 
behaupten; die Bruttowertschöpfung nahm hier sogar 
um 1,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr zu.  

1.2
Hafenwirtschaft
Gesamtumschlag
Die Corona-Pandemie hinterließ im Jahr 2020 deutliche 
Spuren in nahezu allen Wirtschaftsbereichen, so auch im 
Hafen Heilbronn. Der Gesamtumschlag im Hafen Heilbronn 
betrug im Jahr 2020 2.780.255 Tonnen. Dies stellt ein Minus 
i.H.v. 751.751 Tonnen (-21,28 Prozent) zum Vorjahresniveau 
dar. 

Während 2019 noch 755.575 Tonnen Kohle via Schiff und 
Bahn umgeschlagen wurden, waren es 2020 lediglich noch 
174.374 Tonnen. Im Bereich Schrott/Stahl war auch der Ge-
samtumschlag rückläufig; es wurden im Berichtsjahr 16.365 
Tonnen weniger umgeschlagen. Bei der Hauptgütergruppe 
Mineralölerzeugnisse konnte sogar ein Plus von 3.296 Ton-
nen zum Vorjahresniveau verzeichnet werden. Einen deut-
lichen Zuwachs konnte die Salzsparte verzeichnen; der 
Gesamtumschlag nahm um 267.037 Tonnen auf 1.307.405 
Tonnen zu. 

1. Verkehrs- und Umschlagsentwicklung

Lagebericht
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 Schiffsgüterumschlag
Der Schiffsgüterumschlag belief sich im Berichtsjahr 
auf 1.844.075 Tonnen. Im Vorjahr wurden wasserseitig 
2.325.215 Tonnen umgeschlagen (-481.140 Tonnen). 
Vor allem in der 1. Jahreshälfte 2020 war ein deutlicher 
Rückgang von 363.859 Tonnen zu verzeichnen. Der 
Schiffsgüterumschlag verteilt sich zu 71,1 Prozent auf 
den Binnenverkehr und zu 28,9 Prozent auf den grenz-
überschreitenden Verkehr. Dabei ist annährend ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen Empfang und Ver-
sand von Schiffsgütern (52,16 Prozent zu 47,84 Prozent 
zu verzeichnen.  

Von den 1.844.075 Tonnen entfallen ca. 86,69 Prozent 
auf die Hauptgütergruppe Steine und Erden (Kies, 
Sand, Splitt, Gips, Salz). 797.449 Tonnen betreffen den 
wasserseitigen Salzumschlag, 801.208 Tonnen spiegeln 
sich im Baugewerbe wider (Kies, Sand, Splitt, Gips).   

Trotz der Pandemie 2020 konnte sich insbesondere der 
Umschlag im Baugewerbe konstant halten. Im Verhält-
nis zum Vorjahresniveau ist lediglich ein Rückgang von 
1.125 Tonnen zu verzeichnen (Kies, Sand, Splitt, Gips). 
Unabhängig davon ist die Nachfrage nach diesen Gü-
tern unvermindert groß.

C
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Umschlagsentwicklung im Bereich Salz
Das Geschäftsjahr 2020 wurde mit einem Salzum-
schlag von 797.449 Tonnen abgeschlossen. Dies ent-
spricht einem Rückgang von ca. 251.000 Tonnen im 
Verhältnis zum Vorjahr. In den vergangenen Jahren 
wurden im Schnitt jährlich ca. 1,05 Mio. Tonnen Salz 
über das Binnenschiff umgeschlagen. 

Exkurs: Südwestdeutsche Salzwerke AG, Heilbronn; 
umschlagsstärkster Verlader
Die Südwestdeutsche Salzwerke AG (nachfolgend 
Salzwerke) weisen eine maximale Förderkapazität 
von jährlich rund 5 Mio. Tonnen Steinsalz auf, das vor-
wiegend als Industriesalz und Auftausalz zum Einsatz 
kommt. Das Salz wird über verschiedene Transport-
wege befördert. Während Industriesalz überwiegend 
per Binnenschiff und Bahn befördert wird, erfolgt der 
Transport von Auftausalz i.d.R. über LKW.

Die Salzwerke betreiben ihr eigenes Hafenbecken 
(Salzhafen). Mit drei Umschlagstellen für die Binnen-
schiffe und einer eigenen Rangierlokomotive inkl. 
eigener Gleisinfrastruktur ist der Salzhafen trimodal 
erschlossen. Durch die Infra- und Suprastruktur der 
Salzwerke wird die Mehrzahl der Kunden just-in-time 
bedient. Im Schnitt wurden in den letzten Jahren ca. 1 
Mio. Tonnen Salz/Jahr (vorwiegend Industriesalz) mit 
dem Binnenschiff befördert. 

Ein Binnenschiff wird mit Salz beladen (Foto: Stadt Heilbronn) 
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Umschlagsentwicklung im Bereich Kohle 
Ein absteigender Trend ist auch beim Kohleumschlag 
zu verzeichnen: Spätestens 2026 sollen die konven-
tionellen Kraftwerksblöcke vom Netz genommen wer-
den. Damit ist zukünftig mit dem gänzlichen Wegfall 
des Kohleumschlags im Hafen Heilbronn zu rechnen. 
Jahrzehntelang profitierte der Hafen Heilbronn von 
den Umschlagsmengen im Bereich der Kohle. Wäh-
rend 2013 noch über 1,3 Mio. Tonnen Kohle wassersei-
tig umgeschlagen wurden, waren dies 2019 noch ca. 
180.000 Tonnen. Aufgrund einer Havarie im Kraftwerk 
Ende 2019, deren Wiederherstellung das ganze Jahr 
2020 andauerte, sank der wasserseitige Umschlag im 
Berichtsjahr auf ca. 11.000 Tonnen.

Exkurs: Energie Baden-Württemberg (EnBW)
Das von der EnBW Kraftwerk AG betriebene Heizkraft-
werk Heilbronn liegt im Hafengebiet am Rande der 
Stadt unmittelbar am Neckar bei Flusskilometer 110. 
Das Kraftwerk Heilbronn verfügt über eigene Schiffs-
anlegeplätze und ist direkt an das Hafenbahnnetz an-
geschlossen. 

Salzhafen und EnBW (Foto: Stadt Heilbronn)

C
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 Blick auf den Kanalhafen (Foto: SWHN)
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1.3.
Vergleich Hafenwirtschaft mit den Neckarhäfen
Trotz des schwierigen Corona-Jahres 2020 verlaufen 
weiterhin über 50 Prozent des wasserseitigen 

Umschlags über den Hafen Heilbronn (s. Grafik). Ziel 
ist es, die Verkehrsleistung des Hafens in den folgen-
den Jahren auf über 65 Prozent zu erhöhen. 

C
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1.4
Industrie und Hafenbahn
Die Stadtwerke Heilbronn GmbH (SWHN) sind ein 
öffentliches nicht bundeseigenes Eisenbahninfra-
strukturunternehmen. Die SWHN sind Eigentümer der 
Gleisinfrastruktur. Die Infrastruktur der Industrie- und 
Hafenbahn wird seit 2014 innerhalb der SWHN ge-
meinsam mit der Stadtbahn betreut. 

Die bestehende Gleisinfrastruktur der Serviceeinrich-
tung „Industrie- und Hafenbahn Heilbronn“ der SWHN 
liegt im Hafenbereich am Neckar bzw. am Kanalhafen 
Neckar und im angrenzenden Industriegebiet in Heil-
bronn. Die Gleisanlagen umfassen eine Gleislänge von 
ca. 23 Kilometern und rund 50 Weichen, bestehend 
aus den Hafengleisen am Kanalhafen, den 4 Stamm-

gleisen der Hafenbahn, den 3 Stammgleisen der In-
dustriebahn sowie diversen Rangier-, Abstell- und Ver-
bindungsgleisen. Die gesamte Gleisinfrastruktur ist 
miteinander verbunden. 
Der Eisenbahnverkehrsbetrieb, das heißt der Betrieb 
der Zustellung, Abholung und der Fahr- und Rangier-
betrieb im Bereich der Anlagen der Industrie- und 
Hafenbahn erfolgt durch die jeweiligen, durch die 
Anschlussinhaber beauftragten, Eisenbahnverkehrs-
unternehmen.

Die Industrie- und Hafenbahngleise der Stadtwerke 
Heilbronn sind jeweils über die Stammgleise an das 
DB-Gleis der Strecke 4900 Besigheim – Osterburken im 
Bereich des Hauptbahnhofes bzw. des Europaplatzes 
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angeschlossen. Die Hafenbahn verfügt über mehrere 
Anschließer, die über die Hafenbahngleise mit dem 
Güterfernverkehrsnetz verbunden sind. 
Dazu zählen als größte Nutzer die EnBW mit einem 
Kraftwerk und die Südwestdeutsche Salzwerke AG, 
aber auch viele mittelständische Betriebe, die ihre Gü-
ter per Schiene transportieren. Die Transporte finden 
überwiegend auf Entfernungen von über 50 Kilometern 
statt.

Mit Hilfe von Dieseltriebwagen werden jährlich rund 
26.000 Wagen bewegt. Die Mitarbeiter der Industrie- 
und Hafenbahn sorgen dafür, dass die Gleise und 
technischen Anlagen zu jeder Jahreszeit einen rei-
bungslosen Betrieb gewährleisten. Kohle, minerali-
sche Rohstoffe, Treibstoffe, Stahl, Schrott, Baustoffe 

und Bauteile für die Kfz-Industrie werden in einem der 
größten deutschen Binnenhäfen auf den Gleisanlagen 
transportiert. 

Im Jahr summieren sich die transportierten Güter auf 
rund 1,3 Millionen Tonnen, welche umweltfreundlich 
auf der Schiene bewegt werden. 

Damit leistet die Industrie- und Hafenbahn einen ent-
scheidenden Beitrag zur verkehrlichen Entlastung in 
Heilbronn. Sowohl die Menge der transportierten Gü-
ter, als auch die Art der Transporte (Brennstoffe für 
das Kohlekraftwerk der EnBW; Ammoniak, Mineral-
öle sowie weitere Gefahrgüter) zeigen die Bedeutung 
der Hafenbahn aus verkehrlicher, wirtschaftlicher und 
ökologischer Sicht deutlich auf.

C

Gleisverlauf Richtung Hafenstraße Heilbronn (Foto: SWHN) 
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1.5 Kombinierter Verkehr/Container
Im Welthandel spielt der Container die dominierende 
Rolle. Als Transportwege zu den großen Westhäfen 
Amsterdam, Rotterdam und Antwerpen bieten sich 
vor allem Rhein und Neckar an – oft bleiben die Waren 
dabei heute im Container.

Der Heilbronner Hafen wird seit 2012 durch ein trimo-
dales Containerterminal verstärkt. Errichtet wurde er 
an der Nordspitze des Areals Wohlgelegen.

Eigentümer des 22.000 Quadratmeter großen Contai-
nerterminals ist die HNVG; Betreiber die Kombi-Termi-
nal Heilbronn GmbH (KTHN) - eine zu diesem Zweck 
von der W. Wüst GmbH & Co. KG und der Karl Schmidt 
Spedition GmbH & Co. KG gegründete Betreiberge-
sellschaft.

Das Terminal ist nicht nur an das Wasserstraßennetz 
und das Straßennetz angeschlossen, sondern auch an 
die nahe Industrie- und Hafenbahn. Zusammen mit 
der geplanten Verlängerung von 26 Neckarschleusen 
zwischen Plochingen und Mannheim für moderne 
135-Meter-Schiffe werden so ideale Voraussetzungen 
geschaffen, um mehr Güter von der Straße auf das 
Wasser und die Schiene zu bringen.

Durch die exponierte Lage am Alten Neckar im nörd-
lichen Bereich Thomaswert/Wohlgelegen, mit Gleis-
anschluss und in direkter Nähe zur Autobahn, sind 
außerdem ideale Voraussetzungen für den trimodalen 
Betrieb gegeben. Das Containerterminal in Heilbronn 
stellt damit eine perfekte Schnittstelle zum internatio-
nalen Wirtschaftskreislauf dar.
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Drohnenaufnahme Containerterminal Heilbronn (Foto: Stadt Heilbronn) 

1.6 Straßengebundene Logistik
Der Heilbronner Hafen ist ein Wirtschaftsstandort von 
überregionaler Bedeutung. Bisher liegt die Konzen-
tration auf den Umschlagsmengen der Verkehrsträ-
ger Binnenschiff, Industrie- und Hafenbahn und Con-
tainer. Für die Sparte „straßengebundene Logistik“ 

(LKW) gibt es bisher jedoch keine Erhebung bzw. kei-
ne verlässlichen Kennzahlen. Insoweit ist der Gesamt-
umschlag im Heilbronner Hafen (s. Ziffer 1.2) deutlich 
höher. Ziel ist es daher, zukünftig auch die Kennzahlen 
der straßengebundenen Logistik zu erheben.  

C
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2.1. Strategischer Entwicklungsfelder
Zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit des Heilbronner 
Hafens wurde ein Gutachten in Auftrag gegeben und 
hierzu verschiedene Untersuchungen durchgeführt. 
Im vorliegenden Fall lag der Fokus auf dem wirtschaft-
lichen Umfeld, der Verkehrs- und Umschlagsentwick-

a.) Containerumschlag
Seit April 2020 vernetzt das KTHN mit den Betreibern  
W. Wüst GmbH & Co. KG, Karl Schmidt Spedition 
GmbH & Co. KG und der Intermodal Container Logis-
tics GmbH (IGS) mit regelmäßigen Containerzugver-
bindungen die Wirtschaftsregion Heilbronn mit den 
deutschen Seehäfen Hamburg und Bremerhaven. 
Der Leercontainer-Service und die Trackingangebote 

runden das Angebot ab. Das Angebot soll zukünftig 
ausgeweitet werden. Durch den geplanten Ausbau des 
Containerterminals in Heilbronn soll die Gleisnutzlän-
ge jeweils auf 350 Meter verlängert werden, so dass zu-
künftig Ganzzüge von 700 Metern abgewickelt werden 
können. Ergo ist mit einer erhöhten Auslastung des 
Containerverkehrs zu rechnen. 

Abb. Zukunftsträchtige Geschäftsfelder für den Hafen Heilbronn 

Das KTHN (Foto: Stadt Heilbronn)

2. Strategischer Ausblick

lung, sowie der zu erwartenden allgemeinen Bran-
chen- und Wirtschaftsentwicklung, jeweils bezogen auf 
den Hafen Heilbronn. Im Ergebnis konnten vier Kern-
Geschäftsfelder mit besonderen Zukunftsperspektiven 
analysiert werden:  
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b) Schwergutumschlag und Kommissionierung  
Der trimodal erschlossene Schwergutkai im Osthafen, 
an dem Stückgüter von bis zu ca. 400 Tonnen Einzel-
gewicht umgeschlagen werden können, hat Alleinstel-
lungsmerkmal. Gerade der Umschlag von Großmoto-
ren leistet eine Grundauslastung des Schwergutkais. 
Auch in anderen Häfen ist ein signifikanter Anstieg des 
Schwergutumschlags festzustellen, insbesondere in 
den Branchen Windkraftanlagen, Generatoren oder 
ähnliches. Ziel muss es daher sein, den Hafen Heil-
bronn für Unternehmen aus diesen Industrieberei-
chen interessant zu halten. 

c) Zukunftsindustrien (Elektronik und Kunststoffe) 
Insbesondere die Elektromobilität und die voran-
schreitende Digitalisierung eröffnen neue Chancen 
zur Ansiedlung innovativer Unternehmen aus den Be-
reichen der Elektronik- und Kunststoffindustrie. Um 

die Elektromobilitätsziele zu erreichen, müssen Fahr-
zeugteile wie z. B. Batteriezellen aus Fernost impor-
tiert werden. Hierfür wäre ein Containerumschlag im 
KTHN prädestiniert. Vor hier aus könnten die Waren 
an die verschiedenen weiterverarbeitenden Unter-
nehmen in der Region verteilt werden. 

d) Kreislauf- und Energiewirtschaft
Gesetzlich fixierte Emissionsgrenzen und öffentliche 
Umweltschutzauflagen zwingen die Unternehmen, 
das bisherige Umweltbewusstsein neu zu überden-
ken. Schließlich wird eine umweltorientierte Denk-
weise immer wichtiger; auf der Agenda steht die 
Entwicklung nachhaltiger Versorgungs-, Entsorgungs- 
und Verwertungsstrategien. Auch in diesem Segment 
bestehen für den Hafen Heilbronn Potenziale, sich als 
gut erschlossener trimodaler Standort für die Kreis-
laufwirtschaft anzubieten. 

Rangierroboter kurz vor Verschiffung auf dem Schwergutkai (Foto: Stadt)

C
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Fakt ist, dass für die Entwicklung des Hafens als Lo-
gistikstandort eine nachhaltige Nutzung aller frei wer-
denden Grundstücke essenziell und zwingend erfor-
derlich ist. Um im hiesigen Wettbewerb zukunftsfähig 
und attraktiv zu sein, muss ein aktives, ganzheitliches 
Flächenmanagement betrieben werden. Ein Flächen-
nutzungskonzept ist zu entwickeln.  

e) Ausblick Industrie- und Hafenbahn
Weiterhin ist die Sparte Hafenbahn hauptsächlich 
vom Großkundenrisiko geprägt, da die Umsätze des 
Geschäftsbereichs zu rund zwei Dritteln mit den zwei 
größten Kunden, der EnBW und den Salzwerken, er-
zielt werden. Der Rückgang der Kohleverstromung 
ist hier bereits deutlich spürbar. Durch die politische 
Diskussion rund um den Kohleausstieg, werden die 
Umsatzerlöse der Sparte auch in Zukunft in starker 
Abhängigkeit zu den strukturellen Gegebenheiten im 
Heilbronner Hafen stehen. 

Die SWHN ist Teil der durch die Stadt initiierten Pro-
jektgruppe zur Attraktivierung des Hafens. Die Pro-
jektgruppe wurde als Ergebnis des Hafengutachtens 
empfohlen und hat die Aufgabe, den Hafen im Auf-
treten und in den Angeboten für Kunden attraktiver 
zu machen, z.B. im Bereich des Container-Transports. 
Die SWHN engagiert sich hier mit den Projektpartnern 
Stadt Heilbronn und der HNVG, um die angestrebten 
Ziele zu erreichen.

IHB Stammgleis 4 (Foto: SWHN)

2.3 Strategische und organisatorische Maßnahmen
Im Rahmen dieser gutachterlichen Untersuchung 
wurden verschiedene Maßnahmen herausgearbeitet, 
die die Weiterentwicklung und die Zukunftsfähigkeit 
des Heilbronner Hafens garantieren sollen. Die Ergeb-
nisse des Gutachtens bzw. die Maßnahmen-Matrix wur-
de den jeweiligen Gremien im November 2020 vorge-
stellt: 

2.2 Zukünftiges Flächenmanagement 
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RUBRIK KURZFRISTIG MITTELFRISTIG LANGFRISTIG

Organisato-
risch- strate-
gisch

•	 Logistik- und Hafen Know-how aus-
bauen ✓

•	 Prüfung der gegenwärtigen Ver-
tragsgestaltungen (z. B. Ufergelder) 
und gemeinsame Abstimmung ✓

•	 Erarbeitung eines internen Kommu-
nikationskonzepts mit den beteilig-
ten Institutionen ✓

•	 Aufstellung einer gemeinsamen 
Kommunikations- und Entschei-
dungsstruktur ✓

•	 Erarbeitung einer aussagekräftigen 
Homepage, Öffentlichkeitsarbeit ✓ 

•	 Erarbeitung eines Flä-
chennutzungskonzepts 
in enger Abstimmung 
mit den Akteuren (z. B. 
EnBW)

•	 Prüfung Kooperationen 
mit anderen Häfen ✓

•	 Erwerb und 
Sicherung von 
Grundstücks-
flächen zur 
Intensivierung 
Hafenaktivi-
täten und 
Flächensiche-
rung ✓

Organisa-
torisch- be-
trieblich

•	 Vertriebsaktivitäten aufbauen ✓
•	 Fördermittelmanagement ✓
•	 Regelung zur hafenaffinen Nutzung, 

Ausschreibung frei werdender 
Grundstücke ✓

•	 Hafenforum Heilbronn ✓
•	 Ausbildung der Marke Hafen HN✓

Strategische 
Investitio-
nen

•	 Digitalisierung: Breitband/ WLAN ✓
•	 Verlängerung Umschlaggleise im 

CT  ✓
•	 Aufbau IT- Plattform (Buchung Ser-

vices per App)
•	 LNG, Landstrom, Wasserstoff Bin-

nenschifffahrt ✓

•	 Investitionen in Hafen-
bahnstruktur ✓

•	 Bedarfsgerechte Er-
weiterung des Schwer-
gutkais aufgrund guter 
Prognosedaten

•	 Weitergehende Be-
gradigung von Spund-
wänden

•	 Prüfung Bau einer Halle 
zum gedeckten Bahn-
umschlag mit Konsoli-
dierung

•	 Aufbau IT- Plattform 
(Buchung Services per 
App)

Betriebliche 
Maßnahmen

•	 Koordination und Disposition der 
Gleise auf der Hafenbahn durch 
Leitstelle zur Herstellung der  
Neutralität

•	 Einrichtung von Added- 
Value Services rund um 
den Containerumschlag

C
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Im Folgenden wird der aktuelle Bearbeitungssta-
tus der kurzfristigen Maßnahmen beschrieben: 

•	 Logistik- und Hafen Know-how ausbauen		
Der Hafen Heilbronn ist u.a. Mitglied beim Bun-
desverband öffentlicher Binnenhäfen e.V. (BöB) 
und beim Südwestdeutschen Verband für Bin-
nenschifffahrt und Wasserstraßen e.V.. Darüber 
hinaus ist er in vielen verschiedenen Arbeitsgrup-
pen aktiv tätig, wie z.B. ARGE der öffentlichen Häfen 
an Rhein, Main und Neckar. Des Weiteren findet 
ein regelmäßiger Austausch mit dem Wasser- und 
Schifffahrtsamt Neckar, der Wasserschutzpolizei 
etc. statt. Ziel ist es, dass durch die aktiven Mit-
gliedschaften bzw. durch den Zusammenschluss 
vieler verschiedener Akteure Synergieeffekte ent-
stehen, die das grundsätzliche Logistik- und Ha-
fen Know-how ausweiten. Gleichzeitig werden in 
diesen Besprechungen sensible bzw. richtungs-
weisende Themen intensiv behandelt, wie z.B. 
der Ausbau der Neckarschleusen etc. und über 
den BöB auf Bundesebene diskutiert. Im Mittel-
punkt steht der weitere Ausbau des Hafenstand-
ortes als trimodaler Standort. 

•	 Prüfung der gegenwärtigen Vertragsgestaltungen 
(z. B. Ufergelder) und gemeinsame Abstimmung 	
Der Hafen Heilbronn ist i.d.R. an langjährige 
Miet- und Erbbaurechtsverträge gebunden. Eine 
kurzfristige Reaktion auf Marktveränderungen ist 
somit nahezu ausgeschlossen. Gerade bei Neu-
abschlüssen ist es deshalb umso wichtiger, die 
Belange aller Akteure im Vorfeld zu besprechen 
und entsprechend zu berücksichtigen. So wur-

den in den letzten Monaten insbesondere bei 
Neuabschlüssen zusätzliche Vereinbarungen mit 
den Vertragspartnern zu sogenannten Garantie-
geldern getroffen, was zu einer deutlichen Flexi-
bilität während der Vertragslaufzeit führt. Dieses 
proaktive Tun führt insbesondere zu einer Opti-
mierung der Arbeitsprozesse. 

•	 Erarbeitung eines internen Kommunikationskon-
zeptes mit den beteiligten Institutionen/Aufstel-
lung einer gemeinsamen Kommunikations- und 
Entscheidungsstruktur				  
Maßgeblich für ein erfolgreiches Agieren ist eine 
gut etablierte und gelebte Kommunikationsstruk-
tur aller Beteiligten. Zu diesem Zweck wurde eine 
Lenkungsgruppe eingerichtet, die in der Vergan-
genheit bereits sechs Mal tagte. Die beschriebene 
Lenkungsgruppe verkörpert den notwendigen 
Dreiklang; auch ein abgestimmtes, gemeinsames 
Berichtswesen soll das Wir-Gefühl im Hafen Heil-
bronn beschreiben und den Kunden näherbrin-
gen. Der Hafen Heilbronn versteht sich noch mehr 
als Dienstleister für die Region. 

•	 Ausbildung der Marke Hafen HN/Erarbeitung einer 
aussagekräftigen Homepage, Öffentlichkeitsarbeit 	
Ein wichtiger Baustein des Kommunikationskon-
zepts ist der Aufbau bzw. die Ausbildung der Mar-
ke „Hafen HN“. Zwischenzeitlich wurde von allen 
Beteiligten ein gemeinsames Marketingkonzept 
erarbeitet, welches den Hafen HN auch über die 
Markungsgrenzen hinweg bekannt machen soll. 
Ein neues Logo wurde designt, welches den Drei-
klang aller Akteure und die enge Zusammenarbeit 
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widerspiegelt. Die Marke „Hafen HN“ zieht sich 
wie ein roter Faden durch alle Bereiche. Zudem 
soll die neue Homepage www.hafen-heilbronn.
de im Dezember online gehen. Sie soll den Hafen 
Heilbronn für verschiedene Interessengruppen 
abbilden und eingehend über die unterschiedli-
chen Facetten, Leistungen und Services des Ha-
fens informieren.

•	 Hafenforum Heilbronn 			 
Zur Sichtbarkeit des Hafens auch über die Mar-
kungsgrenzen hinweg soll erstmalig ein Hafen-
forum vor Ort veranstaltet werden, welches sich 
insbesondere mit wirtschaftlichen und logisti-
schen Themen befasst. Derweil befinden sich die 
Akteure in der Planungsphase. Das Event soll am 
29./30. März 2022 stattfinden und 1,5 Tage andau-
ern. Dabei sollen verschiedene bekannte und re-
nommierte Persönlichkeiten ihre Sichtweise zur 
Zukunftsfähigkeit der Häfen etc. präsentieren und 
so ein neues Hafenverständnis schaffen. Erfreuli-
cherweise hat der baden-württembergische Ver-
kehrsminister Winfried Hermann seine Teilnahme 
an diesem Hafenforum zugesagt.  

•	 Vertriebsaktivitäten aufbauen	 		
Derweil finden regelmäßige Besuche des Ersten 
Bürgermeisters mit den jeweiligen Akteuren der 
Lenkungsgruppe bei den ansässigen Unterneh-
men statt. Mit einer gemeinsamen Ansprache tre-
ten die Akteure an die jeweiligen Unternehmen 
heran und beleuchten das Themenfeld Vertrieb. 
Durch intensive Gespräche sollen insbesondere 
bisher verborgene Potenziale aufgedeckt werden, 
die gleichzeitig den Hafen Heilbronn verstärken. 

 
•	 Fördermittelmanagement 			 

Auch soll ein gemeinsames abgestimmtes fi-
nanzielles Fördermittelmanagement etabliert 
werden. Demnach wurden verschiedene Förder-
programme gescreent und zwei Anträge an den 
Zuwendungsgeber formuliert.  

•	 Regelung zur hafenaffinen Nutzung, Ausschrei-
bung frei werdender Grundstücke	 	
Auf die o.g. Ausführungen zu 2.2 wird verwie-
sen. Aktuell gibt es keine freien Grundstücke in 
der Vermarktung. Der nächste Vertrag läuft am 
30.10.2024 aus. Selbstverständlich werden bei 
Beendigungen auch die Belange/Interessen der 
bisherigen Nutzer berücksichtigt. Derweil erar-
beitet die Lenkungsgruppe Kriterien bzw. formu-
liert sonstige Rahmenbedingungen, die eine klare 
Regelung in Bezug auf die Vergabe und Nutzung 
von Grundstücken regelt. Ziel ist es, frei werden-
de Grundstücke mittels Ausschreibungsverfahren 
zu vergeben. 

•	 Digitalisierung: Breitband/ WLAN		
Um wettbewerbsfähig zu bleiben, ist die Instal-
lation neuer Programme und Innovationen not-
wendig. Auf Ziffer 3 wird verwiesen. 

•	 Verlängerung Umschlaggleise im CT 
Zur Zeit werden verschiedene Möglichkeiten 
geprüft, um einen Containerterminal für einen 
Ganzzug betreiben zu können. 

C
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•	 LNG, Landstrom, Wasserstoff Binnenschifffahrt	
Um weiterhin wettbewerbsfähig zu sein, sind In-
vestitionen in die Hafeninfrastruktur und Hafen-
suprastruktur unabdingbar. Derweil prüfen die 
Akteure bei zwei Anlegestellen im Alten Neckar 
und im Osthafen, ob diese ggf. mit einem Land-
stromzugang verstärkt werden können.  

Neben der Umsetzung der o.g. kurzfristigen Ziele be-
fasst sich die Lenkungsgruppe gegenwärtig auch mit 
den mittelfristigen und langfristigen Zielen. 

•	 Prüfung Kooperationen mit anderen Häfen	
Wie dargestellt, ist der Hafen Heilbronn über ver-
schiedene Mitgliedschaften und Arbeitsgruppen 
stark vernetzt und aktiv tätig (z.B. BöB). Inner-
halb dieser Mitgliedschaften werden weitere, 
intensivere Kooperationen mit anderen Häfen 
geprüft. Ziel ist es, sich mit überregionalen Play-
ern zu vernetzen und somit den Hafen Heilbronn 
als Hafen- und Logistikdrehscheibe auszubauen. 

•	 Erarbeitung eines Flächennutzungskonzepts in 
enger Abstimmung mit den Akteuren/Erwerb und 
Sicherung von Grundstücksflächen zur Intensivie-
rung Hafenaktivitäten und Flächensicherung	         

	 Im Rahmen des Flächenmanagements soll ein 
Flächennutzungskonzept entwickelt werden. Ers-
te Ideen gibt es bereits. Parallel hierzu wird der 

Immobilienmarkt regelmäßig sondiert. Hierdurch 
sollen zum Verkauf kommende (hafenaffine) Flä-
chen erworben und gesichert werden. Dadurch 
können Flächen ggf. arrondiert und neue Partner 
gewonnen werden. 

•	 Investitionen in Hafenbahnstruktur
	 Jedes Jahr werden kontinuierlich Investionen 

in der Gleisinfrastruktur getätigt, um diese zu-
kunftsfähig zu halten. Seit 2014 waren das mehr 
als 7,0 Mio. Euro. 

•	 Bedarfsgerechte Erweiterung des Schwergutkais 
aufgrund guter Prognosedaten		
Das Thema Schwergutumschlag hat großes Po-
tenzial. Derweil wird untersucht, ob weitere an-
grenzende Flächen zu einer möglichen Erweite-
rung des Schwergutkais herangezogen werden 
können. Hierdurch könnte insbesondere eine grö-
ßere Lagermöglichkeit geschaffen werden. 

•	 Weitergehende Begradigung von Spundwänden	 	
Bevor ein Schrägufer gespundet werden kann, 
sind umfangreiche Planungsprozesse im Vorfeld 
zu durchlaufen. Im Rahmen des Ausbaus des ge-
planten Hochwasserschutzes wird auch darauf 
geachtet, ob eine Spundung im Einzelfall sinnvoll 
erscheint und sich die Investition lohnt. 



Hafenbericht 2020 | 33

C



Hafenbericht 2020 | 34

Mit Blick auf die wichtigen Themenfelder Nachhaltig-
keit und Innovationen, wurden verschiedene Arbeits-
prozesse im Hafen Heilbronn untersucht. Dabei wur-
den die Bereiche Port Monitor und Smarter Hafen 
genauer durchleuchtet. Schließlich konnten durch die 
Einführung des AIS-Systems (Automatic Idenfication 
System) - ein Programm, welches Echtzeitinformatio-
nen über den Schiffsverkehr im Hafengebiet sendet - 
Arbeitsprozesse deutlich optimiert werden. 

Auch steht der Hafen Heilbronn im Austausch mit dem 
Steinbeis-Zentrum in Heilbronn. Zurzeit testen wir an 
zwei Standorten die LoRaWAN-Technologie. Es wur-
de je ein Rettungsring und eine Schranke mit einem 
Sensor versehen. Die Sensorentechnik schlägt Alarm, 
wenn die Schließkontakte unterbrochen werden. Die-
se Technologie arbeitet hochsensibel und eignet sich 
nach einem Testbetrieb damit gut für beispielsweise 
folgende Einsatzbereiche im Hafen: Rettungsringe, 
Schranken, Fahrrinnenmanagement, zur Absicherung 
von leerstehenden Gebäuden oder Technologie für 
Wasserfahrzeuge. 

Auszug aus dem AIS (Foto: Stadt Heilbronn) 

3. Neue Technologien im Hafen
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Osthafen (Foto: HNVG) 

C
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Die o.g. Kontrollen im/des Hafengebiets erfolgen land- und 
wasserseitig. Dabei wird insbesondere der Schiffsverkehr 
erfasst, Wege und Pfade begangen und im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht kontrolliert. Zudem werden regel-
mäßig alle für die Schifffahrt erforderlichen Einrichtungen 
wie Dalben, Poller, Festmacheeinrichtungen und Steig-
leitern überprüft; im Weiteren auch die schwimmenden 
Fahrzeuge, wie z.B. Fährlebühne, Pontons, Wassergarage 
etc. Die durch Inaugenscheinnahme festgestellten Mängel 
werden erfasst und behoben.

Begehung/Befahrung des Hafengebiets

Das Aufgabenfeld der Hafenmeister ist sehr umfang-
reich. Neben dem Überwachen und Kontrollieren des 
Schiffs- und Umschlagsverkehrs im Hafengebiet, neh-
men die Hafenmeister auch hafenpolizeiliche Aufga-
ben gemäß der HafenVO wahr. Ebenso obliegen ihnen 

die Überwachung der Einhaltung vertraglicher Verein-
barungen, sonstige Verwaltungstätigkeiten, aber auch 
kleinere Unterhaltungs,- Pflege- und Instandhaltungs-
arbeiten.

4. Bericht aus der Tätigkeit des Hafenmeisters

Im Folgenden werden die wichtigsten Tätigkeitsinhalte 2020 zusammengefasst:



Hafenbericht 2020 | 37

Schäden Leinpfad/Ufer

Das Baumkataster zählt 240 Bäume entlang des Hafenge-
biets. Aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht werden 
insbesondere die Rad- und Fußwege im Hafengebiet regel-
mäßig begangen. Sichtbare Schäden werden unverzüglich 
beseitigt. Unabhängig davon erfolgt zweimal jährlich eine 
Baumbegutachtung. 

Anglerkontrollen

Baumkontrollen

Das Angeln im Hafengebiet – mit Ausnahme des Osthafens- 
ist grundsätzlich untersagt. Bei den täglichen Kontroll-
fahrten werden unberechtigte Angler belehrt und auf die 
Anglerbereiche außerhalb des Hafengebiets verwiesen.

Der Leinpfad im Hafen Heilbronn hat eine Länge von ca. 8 
Kilometern und erstreckt sich vom Kanalhafen über den 
Alten Neckar bis hin zum Osthafen. Dieser muss regelmä-
ßig fußläufig begangen werden. Hierbei werden Pfad und 
Uferböschungen auf Schäden untersucht. Da Schadstellen 
landseitig nur bedingt erkennbar sind, erfolgen im regel-
mäßigen Turnus wasserseitige Kontrollen. 

C
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Anlegestellen

Der Biber hat den Neckar als Siedlungsgebiet entdeckt. Im 
Bereich des Alten Neckars und dem Osthafen wurden am 
Baumbestand Biberschäden festgestellt. Im Einzelfall wird 
entschieden, ob der jeweilige Baum gefällt werden muss. 
Umsturzgefährdete Bäume werden unverzüglich abge-
holzt. 

Peilung der Wassertiefe/Nassbaggerarbeiten

Biberschäden am Baumbestand

Der Hafen Heilbronn garantiert als Betreiber des Hafens 
eine Fahrrinnentiefe von durchgehend 2,80 m. Durch ein 
spezielles Peilschiff wird jährlich die Wassertiefe im Ha-
fengebiet gemessen. Bei Unterschreitung der garantierten 
Wassertiefe sind Nassbaggerarbeiten unverzüglich zu be-
auftragen. Auch im Berichtsjahr wurden Nassbaggerarbei-
ten beauftragt und durchgeführt. 

Alle Anlegestellen müssen wiederkehrend land- und was-
serseitig begangen und befahren werden. Das Haupt
augenmerk liegt vor allem auf dem ordnungsgemäßen Zu-
stand der Anlege- bzw. Festmacheeinrichtungen. Darüber 
hinaus sollen zukünftig im Alten Neckar neue Tagesliege-
plätze ausgewiesen werden. Hierzu ist eine Gebührenord-
nung in der Ausarbeitung. 
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Wahrschaudienste für Dritte

Trotz regelmäßiger Kontrollen kam es im Jahr 2020 verein-
zelt zu Unfällen bzw. Havarien im Hafengebiet: 

1.	 Aufgrund eines Ölfilms im Osthafen wurde die Hafen-
behörde alarmiert. Damit sich das Öl nicht weiter aus-
breiten konnte, wurde mit Hilfe der Feuerwehr eine 
Ölsperre errichtet. Durch einen Tauchereinsatz konnte 
die Ursache – ein im Osthafen versenkter Motorblock- 
gefunden werden. Schließlich wurde der Motorblock 
durch einen Kraneinsatz geborgen und die Wasser-
schutzpolizei konnte den Verursacher ermitteln. 

2.	 Bei weiteren wasserseitigen Kontrollfahrten wurden 
Gegenstände, wie z.B. ein Kühlschrank, eine Küchen-
spüle, Schrott etc. lokalisiert und geborgen. 

3.	 Vermutlich durch unsachgemäßes Festmachen trieb 
ein herrenloses Boot im Osthafen. Durch einen schnel-
len Einsatz konnte das Boot gesichert und festgemacht 
werden. Dadurch wurden weitere Schäden an anderen 
Wasserfahrzeugen bzw. der Böschung verhindert. 

4.	 Nach einem Entladevorgang wollte ein Binnenschiffer 
das Hafengebiet wieder verlassen. Bei der Ausfahrt 
war dieser zu schnell. In der Folge kam es zu erhöhtem 

Unfälle/Havarie

Wahrschauen ist ein Begriff aus der Seemannssprache und 
bedeutet: Auf eine Gefahr aufmerksam machen. In regel-
mäßigen Zeitabständen werden Brücken und Bauwerke 
über den Neckar durch Sachverständige auf Standsicher-
heit und Verkehrssicherheit geprüft. Diese Maßnahmen 
schränken vor allem temporär das Lichtraumprofil unter-
halb der Brücke ein. Damit die Sicherheit während der In-
spektion gewährleistet werden kann, koordinieren die Ha-
fenmeister über Funk den Schiffsverkehr auf dem Neckar. 

Wellenschlag, was wiederum zu einer Beschädigung 
eines Anlegestegs führte. 

5.	 Nach einem anderen Ladevorgang wurde – aufgrund 
unsachgemäßer Nutzung – ein Poller aus der Veranke-
rung gerissen und beschädigt.  

6.	 Aufgrund einer Undichtigkeit im Heckbereich sank ein 
Sportboot durch Regen- und Wassereinbruch am Lie-
geplatz der Firma Bootsservice Geiger und fiel auf eine 
Wassertiefe von ca. einem Meter auf Grund. Hierbei 
drang Diesel ins Hafenbecken. Mit Hilfe der Feuerwehr 
Heilbronn wurde der Betriebsstoff mit einem Ölschlän-
gel aufgefangen.

Havarie im Osthafen, Bootswerft Fa. Geiger (Foto: Stadt Heilbronn)
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Eisenbahnbetriebsleiter
Die Stadtwerke Heilbronn GmbH sind als Betreiber 
der Serviceeinrichtung Industrie- und Hafenbahn 
ein Eisenbahninfrastrukturunternehmen und u.a. für 
den Bau und die Unterhaltung der Schienenwege ver-
antwortlich. Übergeordnetes Ziel der Instandhaltung 
ist die jederzeit sichere, ordnungsgemäße und stö-
rungsfreie Vorhaltung der Bahninfrastruktur. In dem 
Zusammenhang sind zahlreiche rechtliche und tech-
nische Vorgaben einzuhalten. Im Sinne einer best-
möglichen Vorhaltung der Bahninfrastruktur wird auf 
eine präventive Instandhaltung Wert gelegt, ebenso 
sind die betriebswirtschaftlichen Belange zu berück-
sichtigen.

Die Instandhaltung umfasst die Wartung, Inspektion 
und Instandsetzung. Art und Umfang der Wartung 
und der Inspektionen richten sich nach vorgegebe-
nen Fristen in den geltenden Regelwerken sowie nach 
Bauart und Belastung der jeweiligen Betriebsanlagen.

Die Betriebsanlagen der IHB umfassen u.a.:
•	 ca. 23 Kilometer Gleisanlagen (ca. 17 Kilometer 

Hafenbahn und 6 Kilometer Industriebahn)
•	 rd. 60 Weichen (einschl. mancher Anschlusswei-

chen in Verantwortung Anschließer)
•	 davon 2 Weichen mit EOW Technik (Elektrisch 

ortgestellte Weiche)
•	 1 Gleiskreuzung
•	 4 Ingenieurbauwerke (2 Brücken, 2 Stützbauwer-

ke)
•	 20 Bahnübergänge mit öffentlichen Straßen (12 

Hafenbahn, 8 Industriebahn)
•	 Davon 9 technisch gesicherte mit LSA und 1x Voll-

schranke (5 Hafenbahn, 4 Industriebahn) 

Darüber hinaus ist die IHB ebenfalls für die Instandhal-
tung der Stadtbahn-Betriebsanlagen verantwortlich. 

Diese umfassen:
•	 14 Kilometer Gleisanlagen (7 Kilometer Strecke, 

da zweigleisig)
•	 ca. 30 Weichen und Kreuzungen
•	 14 Haltestellen 
•	 7 Ingenieurbauwerke (1 Brücke, 1 Trogbauwerk,  

1 Glasdachkonstruktion Hbf, 4 Stützwände)

Ein wesentlicher Bestandteil des Aufgabengebiets 
ist die regelmäßige Inspektion der Gleisinfrastruktur 
und der Weichen. Die Gleisinfrastruktur beinhaltet 
die Einrichtungen bzw. Bauelemente, die der Last-
übertragung und der Spurführung dienen. An den 
Gleisanlagen der Stadtbahn und der Industrie- und 
Hafenbahn werden regelmäßige Streckenbegehun-
gen durchgeführt. Ziele dieser Begehungen sind z.B. 
die vorausschauende Prüfung der Gleise auf Schäden 
sowie die Feststellung bzw. Vermeidung von Schä-
den bzw.  Betriebsbeeinträchtigungen durch Dritte. 
Weichenbereiche werden zur Erhaltung der Betriebs-
sicherheit gegenüber den Streckengleisen häufiger 
inspiziert und gewartet. Die beweglichen Teile von 
Weichen und Kreuzungen werden durch regelmäßiges 
Reinigen und Schmieren oder andere geeignete und 
herstellerbedingt vorgeschriebene Maßnahmen gang-
bar gehalten. Weichenantriebe sind in einem Fünf-
Jahresrhythmus zu inspizieren. Ersatzantriebe und Er-
satzteile werden vorgehalten, so dass im Störungsfall 
kurzfristig reagiert werden kann.

Verunreinigungen des Gleises, wie z.B. Laub, Abfäl-
le, Bremssand, Ablagerungen in den Schienenrillen 
werden regelmäßig entfernt. Je nach Umfang der 
Arbeiten werden Spezialfahrzeuge (Rillenreinigungs-
maschinen) eingesetzt. Die Durchführung der regel-
mäßigen Prüfungen der Ingenieurbauwerke erfolgt in 
Verantwortung der IHB. Für die Prüfungen an sich wird 
ein Ingenieurbüro beauftragt. Die Prüfung erfolgt nach 
DIN 1076. 

4. Bericht aus der Tätigkeit der Industrie- und Hafenbahn (IHB)



Hafenbericht 2020 | 41

Gleisarbeiten (Foto: SWHN)

Ergänzend werden laufende Instandhaltungsarbeiten 
an den Ingenieurbauwerken durch die IHB durchge-
führt (z.B. Reinigungen, Sichtprüfungen, Beurteilung 
der Gleisanlagen an Brückenbauwerken). Auf die In-
standhaltung der Ingenieurbauwerke wird beson-
deres Augenmerk gelegt, da diese Anlagen nicht nur 
sicherheitsrelevant sind, sondern notwendige Maß-
nahmen (z.B. verschleißbedingt vorgezogener Ersatz-
neubau) und zudem größte betriebswirtschaftliche 
Auswirkungen haben.

Auch die Bahnübergänge unterliegen erhöhten Si-
cherheitsstandards. Sowohl im Stadtbahn- wie auch 
im Hafen-/Industriebahnbereich werden die Sicht-
dreiecke jederzeit gewährleistet, einschließlich not-

wendiger Vegetationspflege. Im Bereich von Bahn-
übergängen kommt der Reinigung der Schienenrillen 
besondere Bedeutung zu. Bei winterlichen Witterungs-
zuständen werden die Schienenrillen in besonderem 
Maß geprüft und gereinigt.

Die Verkehrszeichen zum Schutz des Bahnverkehrs 
(u.a. Andreaskreuze) werden regelmäßig auf ihre Funk-
tionsfähigkeit geprüft und/oder ggf. ausgetauscht. 
Dazu gehört die Beseitigung von Verschmutzungen 
oder Beschädigungen, die Sicherstellung des Reflek-
tierens und die Kontrolle der ordentlichen Anordnung 
der Verkehrszeichen. Zugleich werden die bahnseitigen 
Signale auf ihre Funktionsfähigkeit geprüft.

C
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Alle reden über „mehr Verkehr auf der Schiene“. 
Wir tun es.
Die Kombi-Terminal Heilbronn GmbH leistet einen 
wichtigen Beitrag dafür, die Straßen in der Region 
Heilbronn-Franken und der Metropolregion Stuttgart 
wirksam vom Güterverkehr zu entlasten. Als trimoda-
les Terminal Schiene-Binnenschiff-Straße ist das Un-
ternehmen Servicepartner für Intermodaloperateure, 
Binnenschiffsbetreiber, Speditionen sowie Transport- 
und Logistikunternehmen. Die Kunden profitieren 
von einer Reihe von Serviceleistungen, wie z.B.

•	 Umschlag von Containern, Wechselbehältern 
und kranbaren Sattelaufliegern

•	 Betriebsbedingte Zwischenabstellung intermo-
daler Ladeeinheiten, inkl. Gefahrgut

•	 Hafenumschlag bis zu 100 Tonnen
•	 Leer-Containerdepot für Reedereien, Speditio-

nen, Containerleasing- und  -vermietgesellschaf-
ten

•	 Reparatur und Reinigung von Containern und 
Wechselbehältern

•	 Trucking-Leistungen im Nah- und Fernverkehr für 
Container, Wechselbehälter und kranbare Sattel-
auflieger

•	 Stromversorgung für temperaturgeführte Lade-
einheiten

•	 Tank- und Siloreinigung
•	 Containerpacken und -entpacken
•	 Verkauf gebrauchter Container sowie Um- und 

Ausbau von Containern nach Kundenwünschen.

Weitere Leistungen nach Absprache.
Nähere Informationen sind zu finden unter 

www.kthn.de.
Kontakt: info@kthn-heilbronn.de.

Die Kombi-Terminal Heilbronn GmbH ist ein 
Gemeinschaftsunternehmen der Partner

6. Bericht Tätigkeit trimodales Containerterminal
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Containerterminal (Foto: HNVG)
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Historische Einordnung
Der Schlepper wurde 1910 als Dampfschlepper 
MARGARETE in Kinderdijk, Niederlande, gebaut und 
1957 mit einem neuen 6-Zylinder-Diesel für die Fa. 
S.a.d.N. (Schleppschifffahrt auf dem Neckar) aus-
gerüstet. In dieser Zeit fuhr er als Schlepper für an-
triebslose Frachtkähne. Er war das Standardgerät für 
den kanalisierten Neckar. Seit 1971 befindet sich der 
Hafenschlepper im Eigentum der Stadt Heilbronn und 
kam insbesondere für Bereisungsfahrten und Arbeiten 
aller Art im Rahmen der Erhaltung der Bundeswasser-
straße Neckar und des Altneckars zum Einsatz.  Für die 
Bundesgartenschau 2019 wurde der Schlepper in auf-
wendiger Arbeit als „Sportfahrzeug“ ohne Schleppha-
ken neu zugelassen und insbesondere durch den Ein-
satz ehrenamtlich Tätiger wieder fahrbereit gemacht. 
Heute besteht die Mannschaft aus ehemaligen Bin-
nenschiffern und Seeleuten, die sich weiterhin ehren-
amtlich um das Schleppboot kümmern und sich mit 
der „alten“ Technik und den Manövriereigenschaften 
eines solchen Schiffes auskennen. Der Zeitumfang für 
die Schönheits- und Erhaltungsarbeiten ist beträcht-

lich; in der Regel trifft sich die Crew wöchentlich. Ne-
ben klassischen Maler- und Reinigungsarbeiten, muss 
der Motor regelmäßig geprüft werden. Wartungsarbei-
ten an der Maschine, sowie verschiedene Instandhal-
tungsmaßnahmen, gehören zur Tagesordnung. 
Während und nach der BUGA haben zahlreiche Besu-
cher die alte Technik des Hafenschleppers bestaunt. 
Auch in Zukunft soll der Hafenschlepper für die Öffent-
lichkeit zugänglich sein.
Ziel ist es, dass die Schleppbootfreunde mit dem Ha-
fenschlepper als Botschafter die Geschichte des Heil-
bronner Hafens und seiner Bedeutung den Heilbron-
ner Bürgern und anderen Interessierten näherbringen. 
Dies erfolgt im Rahmen von städtischen Veranstaltun-
gen und auch auf dem eigens hierfür ins Leben geru-
fenen Tag der offenen Türe auf dem Schleppboot 
„HAFENAMT HEILBRONN“. Coronabedingt konnten 
die Besichtigungen/Veranstaltungen zunächst nicht 
fortgeführt werden. Sobald es die Situation zulässt, 
sollen solche Besichtigungen wieder möglich sein.

Die Schlepperfreunde (Foto: HNVG) Maschinenraum der HAFENAMT HEILBRONN (Foto: HNVG)

7. Bericht aus der Tätigkeit der Schlepperfreunde
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Fährlebühne
Die Fährlebühne war bis 2014 in Haßmersheim als ge-
meindeeigene Wagen-/Personenfähre in Betrieb. Im 
Original hatte sie eine Tragfähigkeit von 14 Tonnen 
und reichte für eine Beförderung von sechs PKWs oder 
60 Personen aus. Durch den Bau einer Fußgängerbrü-
cke in unmittelbarer Nähe wurde die Fähre jedoch 
entbehrlich. Nachdem die Fähre aussortiert wurde, 
wurde diese als schwimmende Bühne umgebaut und 
kam bei der BUGA 2019 in Heilbronn zum Einsatz. Bis 
auf den Steuerstand mussten für diesen Zweck alle 
Aufbauten entfernt werden.

Gegenwärtig nutzt die Bühne den Anleger „Alte Ree-
derei“ im Alten Neckar.
Der Erfolg der Fähre an diesem idyllischen Platz hat 
alle Erwartungen übertroffen. Liebevoll wird sie als 
“Fährlebühne” in das Kultur-Programm der Heilbronn 
Marketing GmbH, dem Dachverband Netzwerk der 
Kulturen mit der Stabsstelle für Integration und Parti-
zipation für die “Sommerabende der Kulturen” einbe-
zogen. 2020 wurde sie von zwei Fährleuten aus Haß-
mersheim noch einmal in den originalen Farbtönen 
umfassend konserviert. 

Bootsperspektive auf die Alte Reederei und die Fährlebühne (Foto: HNVG) 
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Neben den klassischen Unterhaltungsmaßnahmen 
wurden im Berichtsjahr folgende Investitionen im Ha-
fengebiet getätigt: 

Schifffahrt
Im Ost- und Kanalhafen sind als Uferform überwie-
gend Schrägufer zu finden. Die Firmen Heinrich Krie-
ger u. Söhne KG und Kronimus GmbH & Co. KG ha-
ben jeweils im Jahr 2020 in den Standort Heilbronn 
(Kanalhafen und Osthafen) investiert und auf eigene 
Kosten neue Dalben installiert. Die Gesamtkosten die-
ser Maßnahmen belaufen sich auf jeweils ca. 300.000 
Euro. Durch die Investitionen in die Infrastruktur des 
Kanal- und Osthafens werden diese Umschlagsstellen 
nachhaltig aufgewertet. Umschläge können schnel-
ler und effizienter stattfinden, ebenso sind geringere 
Nährstoffeinträge in das Gewässer die Folge. Auch der 
Einsatz des Bugstahlruders während des Umschlags 
entfällt weitestgehend, was nachweislich zu weniger 
Schäden der Uferböschung führt. Ein weiterer Aspekt 
ist die Sicherheit der Besatzungen; hiermit ist ein ge-

8. Investitionen/Reparaturen im Hafengebiet

fahrloser Zugang an Land bzw. auf das Schiff möglich.  
Darüber hinaus wurden zwei Schadstellen an der Ufer-
böschung im Kanalhafen und Osthafen festgestellt 
und schließlich behoben. Zuvor haben Taucher den 
Schadensumfang ermittelt. Vermutlich durch Unter-
spülungen kam es zum Einsturz der Uferböschung.

In naher Zukunft ist auch im Bereich des Osthafens die 
Erweiterung des Hochwasserschutzes, der Hochwas-
serschutz HQ200, n-1, Klima, 70 cm Freibord, geplant. 
Ziel ist es, das gesamte Industriegebiet am Osthafen 
vor Hochwasser zu schützen und eine einheitliche 
Schutzhöhe bzw. Schutzgrad von 153,79 Meter ü. NN 
herzustellen. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen die 
bestehenden Uferböschungen bzw. Geländefehlhö-
hen mit a) ortsfesten Winkelstützwänden oder b) mit 
mobilen Dammbalkenverschlüssen, wie z.B. im Be-
reich von Toren und Durchfahrten, versehen werden. 
Die Bauausführung soll nach aktuellem Stand bei Re-
daktionsschluss voraussichtlich ab Mitte 2023 begin-
nen.

Umschlagplatz Fa. Krieger mit neuen Dalben (Foto: Stadt Heilbronn) Umschlagplatz Fa. Kronimus mit neuen Dalben (Foto: Stadt Heilbronn) 
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Industrie- und Hafenbahn
Investitionen in Infrastruktur mittels Schienengüterfernverkehrsnetzförderungsgesetz SGFFG in den 
Jahren 2015 – 2020
 

JAHR BUNDESMITTEL EIGENMITTEL GESAMT

2015 - 2017 � 1.517.499,58 EUR � 3.364.847,28 EUR � 4.882.346,68 EUR

2018 � 272.887,50 EUR � 326.439,91 EUR � 599.314,42 EUR

2019 � 424.252,15 EUR � 618.940,93 EUR � 1.043.193,08 EUR

2020 � 232.494,67 EUR � 232.494,67 EUR � 464.989,34 EUR

Gesamtinvestitionen von rund 7 Mio EUR, davon ca. 2,5 Mio EUR Fördermittel des Bundes. 

Durchgeführte Instandsetzungsmaßnahmen  
2015 - 2020 

2015 fünf Bauabschnitte, u. a. 
•	 Kalistraße / Thomaswert
•	 Stammgleis I
•	 Stammgleis III
2016 sechs Bauabschnitte, u. a.
•	 Gleis 4 Abstellgruppe Neckar
•	 Verbindungsgleis Nord
•	 Kanalhafen
2017 sechs Abschnitte, u. a.
•	 Gleise 5 und 6 Abstellgruppe Neckar
•	 Stammgleis II (Winkelstützwand)
•	 Kanalhafen
2018 grundhafte Erneuerung u. a.
•	 Gleise Kanalhafen
•	 Verbindungsgleis Süd
2019 Grunderneuerung Stammgleis 4
2020 verschiedene Abschnitte, u. a.
•	 Weichenerneuerung; Verbindungsgleis  

Hafen- / Industriebahn

Stammgleis 4 (Foto: SWHN)
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Ein besonderes Highlight im Hafen Heilbronn ist der 
Schwergutkai im Osthafen. Der Schwergutkai wurde 
1967 in Betrieb genommen und 1978 durch den Ein-
bau von zwei Auflagernischen für den Roll-on/ Roll-
off-Verkehr erweitert. Schließlich erfolgte 2004 der 
Bau der Schwerlaststraße in südlicher Richtung ent-
lang des Osthafens. Der Schwergutkai ist über die Die-
sel- und Benzstraße erschlossen. Durch den Ausbau 
wurden gleichzeitig auch mehr Lagermöglichkeiten 
geschaffen. Das Schwergutkai ist trimodal angebun-
den und bietet somit die perfekte Plattform für jegli-
che Umschlagsarten. Aufgrund der massiven Beschaf-
fenheit können Stückgüter von bis zu ca. 400 Tonnen 
umgeschlagen werden.
Im Jahr 2020 wurden hauptsächlich Großmoto-
ren umgeschlagen. Diese Großmotoren werden als 
Schiffsmotoren, aber oft auch als stationäre Strom-
erzeuger (diesel- oder gasbetrieben) eingesetzt. Die 
Stückgüter werden von Heilbronn über die Seehäfen 
in aller Welt verschifft. 

9. Schwergutkai

Aufwachraum (Juli 2020)
Im Jahr 2020 wurde erstmalig ein Aufwachraum als Teil 
eines mobilen Krankenhauses umgeschlagen. Dieser 
Aufwachraum ist Teil eines modularen Krankenhau-
ses und war ca. zwei Jahre in der Nähe von Mannheim 
(Grünstadt) im Einsatz. Der Einsatz war nötig, um wäh-
rend des Umbaus des dortigen Krankenhauses den 
OP-Betrieb aufrechterhalten zu können. Dieses Modul 
hatte zwar „nur“ ein Gewicht von 45 Tonnen, jedoch 
eine Länge von 16,2 Meter und eine Breite von 6 Meter. 
Der geplante Straßentransport zurück zum Hersteller 
konnte wegen verschiedener Straßenbaustellen nicht 
durchgeführt werden. So führte die Strecke auf dem 
Wasserweg von Mannheim nach Heilbronn und von 
hier aus auf dem Landweg nach Nehresheim.

Besondere Highlights
MAN-Motoren
Der Hafen Heilbronn liegt am Ende der Schwerlast-
strecke Augsburg – Heilbronn. Großmotoren werden 
in vier Nachtsprüngen am Schwergutkai angeliefert. 
In unmittelbarer Nähe zum Schwerlastterminal er-
folgt dann die Endmontage der Großmotoren. Nach 
einer Zwischenlagerung auf dem Schwergutkai be-
ginnt die Verschiffung u.a. über die Seehäfen Rotter-
dam oder Antwerpen. Final werden diese Großmoto-
ren in die Kreuzfahrtschiffe, wie z.B. AIDA Cruises und 
TUI Mein Schiff eingebaut. 

Weitere Schwergüter sind Maschinen, Maschinentei-
le, Pressen für die Autoindustrie, Spezialfahrzeuge 
(Brammen- und Schlackentransporter, Plattformwa-
gen), Turbinen oder Transformatoren. Die Gesamt-
umschlagsmenge im Berichtsjahr beträgt ca. 6.000 
Tonnen. 

Schwergutumschlag Trafo (Foto: Fa. Kübler)
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Schwergutumschlag durch die Fa. Scholpp (Foto: Stadt Heilbronn) 

Motorenverladung am Schwergutkai (Foto: Stadt Heilbronn)
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